Ein banales „Ortsschild“ 
als ‚Weltausschnitt’ und ‚Wissensobjekt’
– als Beispiel für das Spektrogramm der daran beteiligten Aspekte –
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  Home; Sitemap; Portalseite; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
                                                – Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzel« -- http://kognik.de
Stand: 
Versions-Nummer = 0,6  
Wortfeld: 
Schild; Orientierung; Wegweisung; Klassischer Raum; Örtlichkeit; Identifizierung; Definition; Einsheit im Kleinen; Verwaltung; Zuständigkeitsbereich; Lokalpatriotismus; Meinung; ...; ...

Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Der ‚Weltausschnitt’ – als solcher jeweils fest umrissen gehalten; \Das „Schrumpffolien“-Szenario der »Kognik«; \zum ‚Fingerabdruckwesen‘ im »Kognitiven Raum«; \zu den ‚Nachbarschaftsbeziehungen‘ im »Kognitiven Raum«; \Phänomen: „Wissenslandschaft“; \Die Dinge in ‚Froschverzerrung‘ abgebildet; \Orientierung im Diskursraum; \Verzweigung + Abzweigungsoptionen im »Kognitiven Raum«; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \„Umleitung“; \...

=======================================================================================

Worum es in diesem Beispiel gehen soll:
Sie sind mit dem Auto unterwegs. 
Irgendwo begegnet Ihnen – stinknormal – ein Ortsschild. 

In so einem „Objekt“ steckt weit mehr an Aspekten und Wissbarkeiten drin, 
als einem auf Anhieb bewusst wird.

– [\zum ‚Fingerabdruckwesen‘ im »Kognitiven Raum«; \...]

******

„Kognitive Übersetzung“
o 
Koordinaten: Jedes Ortsschild hat seinen eigenen Platz in der umgebenden Landschaft 
(neben all den anderen physischen Exemplaren)
o 
Volumen: Das Ding selbst nimmt ein Stück Fläche und ein gewisses Stück Raum ein. 
Dabei nimmt es einem u. a. die Sicht, auf dasjenige, was direkt dahinter liegt. 
+ „Vögelchen, flieg da besser nicht hindurch!“
o 
Materialaspekte: Halterung; Reflektieren; Verrosten; ...

o 
Beschriftung: Sprache / Mehrsprachigkeit?, Schriftart; Schriftgröße; Farbe; Unterbringung all der „notwendigen“ Zeichen auf seinem engen Raum; Lesbarkeit im Vorbeifahren, trotz der Angaben aus Lokalpatriotismus  –  „Landesunterhauptstadt“, „Künftiger Kurort“, „Geburtsort von <...>“

o 
Ortsname:  Eindeutigkeit; Geweckte Assoziationen; ...
– <...> i. d. Oberpfalz; „Dachau“; „Tuntenhausen“; „Köln am Rhein“; ...
o 
Rechtschreibung: z. B. „Tananarive / Antananarivo /...“   – [\Die ‚Richtigkeitsinstanz‘ #4]
o 
Identifizierungsfunktion / Nennung eines bestimmten ‚Kognitives Tops’: Zwecks Selbstlokalisierung; als Teil der globalen Wegweisung; z. B. wegen dort anderer lokaler „Zuständigkeiten“ mit im Detail anderem Rechtssystem  
– Das Revier der Gegenpartei; „Feindesland“; „Aufenthaltsverbot“; Lokale Steuersätze + (nur dort) angebotene Fördermittel; Ansprechpersonen / Repräsentanten; ... 
o 
Anzahl der Schilder + Varianten: Obwohl es zu dem gemeinten Ort als ‚Weltausschnitt’ im »Referenzideal der Abbildung der WELT« nur einen einzigen ‚Überzoomungspunkt’ gibt, kommt es dennoch – auf den niedrigeren Auflösungsebenen – oftmals zum Phänomen der „Kopie“!     + des „Abbildens von Kopien“ ...
o 
Kosten: Etwa für die Herstellung so eines Schildes; Der Antransport; Sockel; Wartung / Reparatur; Entsorgung; ...
o  
...: Gewicht; Stabilität; Produktionsdatum; Ablesbarkeit (Heizung bei Schneegestöber?); Aufmerksamkeitsheischung durch ständiges „Blinken“ im \Szenario „Kunstakademie“; ...)

o 
Ortsschilder ganz anderer Gemeinden: Normierung; Material; Massenproduktion; ...

o
Nicht-Ortsschilder in unmittelbarer Nähe: Formate; Aussagen; Andere Zwecke; Erlaubte / verbotene Positionierung in der Landschaft; Aufmerksamkeitsheischung für andere Weltausschnitte; Kalligraphie; ...          – „Trink Coca Cola“; „Hotel zur Schönen Wade“; „...“
o
Künstlichkeit: Nirgendwo in der Welt hat die Natur selbst jemals so etwas wie ein ‚Ortsschild’ hervorgebracht. Für so etwas braucht es schon den Menschen mit seinem Leben und Denken im ‚Abbildungsseitigen’ (oder einen Roboter und höhere „Künstliche Intelligenz“)

*****

Zwar gibt es vielerlei Aspekte, die irgendwie mit zum Objekt „Ortsschild“ gehören, aber es sind nicht etwa beliebige. Sie stammen alle aus einer unmittelbaren oder mittelbaren ‚Kognitiven Nachbarschaft’ des hier gemeinten Dings. §In der ‚Froschaugenprojektion’ sind es all diese Aspekte, die diese ‚Nachbarschaft‘ – gegenüber dem »Original WELT« etwas ‚verzerrt‘ – sogar erst bilden.§ 
Ähnlich wie das Ortsschild als materielles Objekt im klassischen Raum und in der es umgebenden Landschaft feste, sich evtl. im Laufe der Zeit ändernde nächste Nachbarn hat, hat es in dem um die weiteren Aufspannungs-Achsen erweiterten »Diskursraum des Unterfangens Weltpuzzle« ebenfalls solche ‚Nachbarn‘. Insbesondere auch nach ‚kognitiv oben‘ und nach ‚kognitiv unten‘ zu. Dazu lenke man nur den Startpunkt des ‚ZehnHoch-Videos’ weg vom <Chikagoer Park / ...> hinüber zu einem der Einfahrtspunkte in diese Stadt (oder in einen anderen Ort). Im »Original WELT« selbst bleibt dabei ja alles beim Gleichen. ...
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik«; \Paradefall: „Das ZehnHoch-Szenario“; \Der ‚Weltausschnitt’ – als solcher jeweils fest umrissen zu halten!; \Das „Schrumpffolien“-Szenario der »Kognik«; \Selektion – als solche; \Thema: „Identifizierung“; \‚Nachbarschaftsbeziehungen‘ im »Kognitiven Raum«; \Die ‚Erste‘ unter all den Dimensionen der Welt; \Das „Anlupf“-Szenario der »Kognik«; \... --- \„Der – all-unifizierende – KASTE-Raum“ + \Grafik-Entwurf dazu – in zentrierter Draufsicht für den »Privilegierten Beobachter« schalenweise ‚ausgerollt‘; \...]  
*****

Andererseits liegt nicht etwa „Die ganze Welt“ in der Nähe des fraglichen Ortsschildes oder gar des "Ortsschildes an sich". Manche bei anderen Wissensobjekten höchst bedeutsame Aspekte liegen von ihm eher fern. Auch innerhalb des kognitiven Gesamtnetzwerks:

§... = einige nicht-relevante Aspekte etwa aus Biologie / Philosophie / Methodik / ... + \Schlagwörter einer Grafik§
– [\zur ‚<...> an sich‘-Projizierbarkeit der Dinge – als solcher; \Paradebeispiel: „Transformation eines Putto“; \‚Metrik im »Kognitiven Raum«‘ – samt dortige „Nähe“ + „Ferne“; \...]
*****

Weiterungen?: N. B. / Phänomen: So ein Ortsschild steht oft am äußersten Rande der Gemeinde, dort wo vom eigentlichen Ort noch gar nichts zu sehen ist. ...
( Wie so oft bei den Bausteinchen zum »Puzzle WELT«: Gar nicht im „Zentrum“ stehend – als dem "offensichtlichen" Kandidaten für ein dortigen Kegel-Top. ...
– [\zum ‚Platzhalterwesen‘; \zum ‚Abgrenzungsbedarf‘ im »Kognitiven Raum«; \‚Nabelschnüre im »Kognitiven Raum«’; \...]
*****

Phänomen: Obwohl die obigen Aspekte offensichtlich alle zum abstrakten Begriff „Ortsschild“ dazugehören, kommt fast nichts davon in den gängigen Definitionen des Begriffs „Ortsschild“ vor (selbst „Autoritäten“ wie dem Brockhaus könnte man diesbezüglich also nicht blindlings vertrauen)! All das und mehr §an Material: ....§ ist und bleibt zwar ‚wissbarer Aspekt’ dieses Begriffs; es gehört zwar mit zum ureigen ‚Fingerabdruck‘ dieses „Dings“, zählt aber nicht unbedingt mit zu seiner Definition. ...
              + Viele der genannten Aspekte treten ja auch bei ganz anderen Wissensobjekten auf. 

*****

Optimierungsaufgabe: Welcher Satz an Aspekten deckt mehr – und immer mehr – von den ‚Wissbarkeiten dieser WELT’ ab als andere Sätze? Vorerst als bloße ‚Vereinigungsmenge’. Und eventuell mit Mehrfach-Aufspannung ein und derselben ‚Wissenslandschaft’? ...
Wie hätte das ‚Trägergerüst der Wissbarkeiten und Aspekte’ konkret auszusehen, wenn – wie im »Unterfangen Weltpuzzle« – gleich eine Totalunifizierung angestrebt wird? ...
– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Mengen + Mengenlehre; \Das „Anlupf“-Szenario der »Kognik«; \Drei „Gute-Fee“-Fragen; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Transparenter Box‘; \Die Palette der überhaupt verfügbaren ‚Wissensträgertypen; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + Unifizierung; \...]
*****

„Jedes Ding hat seine zwei --- und dreißig Seiten!“
[Kollegenratschlag eines Mediziners um 1890.]
Die exakte Zahl war von ihm scherzhaft gemeint.
– [\...; \...] 

*****

Weiterungen zum Thema: 
„ Die vielerlei Aspekte ein und desselben „Objekts“ bzw. ‚Weltausschnitts’ “
· N. B.: Bei Definitionsversuchen wird von uns – stillschweigend – immer eine ganz bestimmte enge Spanne von Auflösungsgraden mit vorausgesetzt: Bei Gegenständen, Werkzeugen, Schildern, Büchern, Lebewesen, ... stammen die notgedrungen aus dem ‚Menschlichen Maß’. Oder waren Sie bei dem gerade Gesagten etwa auf Vorstellungswelten und Auflösungsgrade jenseits von ZehnHoch+2 oder ZehnHoch-3 gepolt. Oder gar auf diejenige der globalen bzw. der atomaren Ebene? Dabei existieren Ortsschilder, Stühle, Dome, Menschen, Hühner oder Pferde doch selbstverständlich auch noch bei all diesen Auflösungsgraden – über die volle Spanne von über 40 Zehnerpotenzen der visuellen ‚Durchzoombarkeit‘ hinweg. ...
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik«; \Das ‚Menschliche Maß‘; \... --- ähnlich in der Argumentation: \Stuhl; \Kölner Dom; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Körperwesen; \Mensch; \Meinungen zum Huhn; \Pferd --- \Grafik: „Der »Punkt der Kognik«“; \...]
· ...
*****

In eigener Sache:

· N. B.: Ganz oben am ‚Top-Punkt’ des »Referenzideals der Abbildung der WELT« steht nun einmal kein – derart fertiges – „Ortschild“. Da müssen wir es schon selbst merken, wenn wir erstmals – oder auf allerlei Aufstiegsrouten von ganz woanders her (immer wieder) – „am Gipfel angelangt“ sind. Erst dann können wir die Besonderheiten dieses ‚Ausgezeichneten Punktes’ bewusst und methodisch nutzen. Doch Wunschdenken aus Glaubenswahrheiten heraus täuschen da leicht über die tatsächlich gerade eingenommene Position. ...
– [\Das „Hohe Warte“-Szenario der »Kognik«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Transparenter Box‘; \Unifizierung, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + »Der Privilegierte Beobachter« – \Prinzipgrafik dazu; \Erinnerung an das Dach des Gedankengebäudes!; \Das ‚Große Fragezeichen zum Puzzle WELT‘; \Das „Endoteleskop“-Szenario der »Kognik«; \‚operational sein‘ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal; \zur Mathematik der »Kognik«; \Das „Anlupf“-Szenario der »Kognik«; \Prinzipgrafik: „Absturz in die Vermenschlichung“; \Die Koordinatenangabe zum »Allerobersten Top-Punkt« – Qualitatives dazu; \...]
· ...
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